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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Seratsgegeden von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Zweites Quartal. 


Nro. 43. 


Ratibor den 30. May 1832. 


Zu Nataliens Wiegen-Feſte. 


Es ſind des Tages Leuchter jetzt ent⸗ 
glommen, 

Der Dich der Welt, Du Theure, hat ge⸗ 
geben, 


Der Dich geführt an's blüthenreiche Leben, 


Dem finſtern Schmerz, den Sorgen Dich 
entnommen. 


Und von dem Himmel Engel zu Dir 

kommen, 
Die Engelreine freundlich zu umſchweben, 
Sie über Welt und Menſchen zu erheben, 


Zu eigner Freud', zu andrer Nutz und 
Frommen. 


Und ſieh! es will der ſchönſte on, den 
| ſchönen, 
Die Dichtkunſt mit den ſeelenvollen 
i Tönen 


Mit Klängen Dir das reine Herz um⸗ 
winden. 


Das Gleiche muß ſich ja zum Gleichen 


finden; 

Vom Himmel ſtieg ſt Du einſt als Engel 
nieder 

Vom Himmel er auch der Sänger 
! Lieder. 


G. C. Angelo, 
Nr. 
In Nro. 20 der juriſtiſchen Zeitung f. 
d. Koͤnigl. Preuß. Staaten wird folgende 
Frage aufgeworfen, deren Beantwortung 
gewiß von Vielen auch in unſerm Blatte 
gerne geſehen werden dürfte, wir bitten da: 
her um gefällige diesfällige Mittheilungen. 
d. Red. d. O. A. 
„Muß ſich der Vermiether an 
den Miether oder an den After— 
miether halten, wenn er den le 
tern nicht leiden, ſo ndern ermir: 
tirt haben will?!“ 
($. 317 Allgm. Land⸗Recht Th. 1 Tit 21.) 
„Die N. als Hausbeſitzerin klagte gegen 
„den M. als Miether auf Exmiſſion des 
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„v. O. bei dem Stadtgericht zu P. Diefes 
„wies die Klage zurück, weil nicht gegen 
„den Miether, ſondern gegen den Aktermie⸗ 


„ther geklagt werden muͤſſe. Die N. klagte 


„daher gegen den v. O. bei dem Ober- Sans 
„des Gericht; allein auch dies wies die 
„Klage zuruͤck, weil ſie nur gegen den wirk— 
„lichen Miether begruͤndet ſey, und nur der 
„Aftermiether belangt werden koͤnne, wenn 
„er einen Schaden angerichtet habe. Wer 
„hat Recht?“ 
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Der sub Nro. 12 zu Pietze, Ryb⸗ 
niker Kreiſes belegene und im Jahre 
1831 auf 460 Rthlr. gewuͤrdigte Kretſcham 
ſoll auf Antrag der Real- Gläubiger im 
Wege der Exekution in dem auf den 4. 


Juny c. in loco Pietze anſtehenden. 


peremtoriſchen Termine oͤffentlich veraus 
ßert werden. 

Zahlungsfähige = Kaufluflige werden 
hiermit eingeladen, in dieſem Termine 
perſonlich oder durch geſetzlich zulaßige 
Bevollmaͤchtigte vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und bei annehm— 
barem Meiſtgebot den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. f 

Sohrau den 17. Mah 1832. 

Das Gerichts-Amt Pietze. 


Das sub Nro. 16 zu Pietze, Ryb⸗ 
niker Kreiſes belegene und im Jahre 
1831 auf 364 Rthlr. 16 ſgr. 9 pf. Cour. 
gewuͤrdigte Ackerſtuͤck fol auf Antrag der 
Real⸗ Gläubiger im Wege der Exekution 
in dem auf den 4. Juny c. in loco 
Pietze anſtehenden peremtoriſchen Ter⸗ 
mine öffentlich veräußert werden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
iermit eingeladen, in dieſem Termine 
perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
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Bevollmächtigte vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gebete abzugeben, und bei annehm⸗ 
barem Meiſtgeb oc den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. re 


Sohrau, den 17 May 1832. 
Das Gerichts-Amt Pietze. 


— 


Am 13. Juni wird zu Oderberg 
die Lieferung der Bau- Materialien zu 
einem Zollamts-Hauſe, beſtehend in Bruch— 
ſteinen, Mauer- und Dach-Ziegeln, Bau⸗ 
hoͤlzern, Brettern u. ſ. w. bffentlich licie 
tirt werden, wozu Uebernehmer in das 
Königl. Zoll⸗ Amt zu Oderberg einge⸗ 
laden werden und die Lieferungs- Bedin⸗ 
gungen bis bahin vorlaufig beim Unter⸗ 
ſchrlebeuen hieſelbſt erfragen konnen. 
Ratibor, den 22. May 1832. 
Fritſche, 
Bau- Inſpektor. 


Der fo eben erſchienene dritte Rechen 
ſchafts-Bericht der 
Lebens verſicherungs-Bank 

in Gotha 

kann bei allen Agenten derſelben eingefes 
hen werden. Mitte April d. J. war der 
Stand der Bank wie folgt: 

Zahl der Verſicherten: = = 3270, 

Verſicherte Summe: 6, 152800 Rtlr. 

Reſerve und Sicherheits- Fonds: 

. 30527: Rür, 
e e werden portofrei beſorgt 
urch 


f. D. 


F. L. Schwiertſcheng 
5 in Ratibor. } 


Uuterzeichneter giebt ſich die Ehre 
Einem hochgeehrten Publiko ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß das Bad zu Kokoſchuͤtz 
oder 


Wilhelms-Vad 


mit dem 1. Juny d. J. eröffnet werden 
wird. 


— 


Indem derſelbe die Beobachtung der 
rengſten Ordnung, der ſauberſten Rein⸗ 
lichkeit und der ſchnellſten Bedienung und 
Nane verſprſcht, empfiehlt er zu⸗ 
gleich die peiſeanſtalt, welche mit den 
geſundeſten Speiſen und Getränken von 
dem fruͤherhin ſchon daſelbſt geweſenen 
Gaſtwirth Herrn Liebich verſorgt werden 
wird. 

Das hochgeehrte Publikum wird übri⸗ 
gens auch in Hinſicht der Billigkeit der 
Preiſe ſowohl in Betreff der Bade- als 
der Speiſe⸗Anſtalt, vollkommen zufrieden 
zu ſeyn Urſache haben, indem es das 
ſtete Bemühen des Unterzeichneten ſeyn 
wird, des Wohlwollens des Publikums 
ſich immer mehr und mehr würdig zu 
machen. 

Ratibor, den 28. May 1832. 

S. Freund. 


Da ich den Reſt der noch vorhandenen 
Eremplare der von dem Herrn Ober— 
Laudes-Gerichts-Sekretair Gläfer her⸗ 
ausgegebenen „Gerichts-Topographie von 
Overſchleſten“ an mich gebracht habe, und 
bei der auerkannten Nützlichkeit dieſes 
Werks Manchem der Ankauf deſſelben 
noch wünſchenswerth ſeyn möchte, fo er— 
laube ich mir mit Bezug auf die im Ober— 
ſchleſiſchen Anzeiger unterm 10. Noobr. 
1830 erſchienenen Ankuͤndigung mit dem 
Bemerken aufmerkſam zu machen: daß 
von dem nur noch geringen Vorrath das 
Eremplar a 1 Rthlr. dei mir zu haben 
iſt. Beſtellungen darauf werden in porto- 
freien Briefen erbeten. 


Ratibor, den 26. May 1832. 


Pappenheim 
Redakteur des Oberſchl, Anzeigers. 


Eine Wohnung beſtehend aus drei 
Stuben iſt zu vermiethen, und vom x. 
Juli d. J. an zu beziehen; hierauf Ref⸗ 
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flectirende belieben ſich bei der Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers zu melden. a 


Ratibor den 26. May 1832. N) 
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— 


Einem hochgeehrten Publiko zeige 
ergebenſt an, daß ich eine Nieder— 
lage Neuſilber -Waaren, don der 
d erjten Fabrick dieſes Artikels, Herrn 
Henniger & Comp. uͤbernommen 
habe, und empfehle folgende Gegen— 
d ſtande; als, Gemͤſe-Eß- Thee⸗ 
und Kinder ⸗ Löffel, Kuchen⸗ und 
„Fiſch-Heber, Zucker-Zangen, ers 
Fvietten- Bänder mit Kranz, Nadel: 
Büchſen, Finger- Hüte, Schläßel: 
d und Strick-Hacken, Pfeifen = Be: 


Zug 2 Zeug, und erfolgt die Lieferung 
13 Monat nach der Aufgabe. Für 
Rechnung genannter Fabrick garan- 
$ tire ich für dieſe Waaren, welche mit 
Stempel Heuniger und Adler 
verſehen find: für Sporn ein Viertel 
Jahr inſofern, daß wenn fie zerbres 
chen, ſelbige gegen neue unentgeld— 
glich umgetauſcht werden, eben fo 
& zahle ich für gebrauchte Sachen drei 
Viertel des beſtehenden Verkaufs- 
preiſes. 
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6 
S. Boas Danger, 

Wir beehren uns vorfehende Anz Ä 

9 kündigung zu beflätigen, 

Berlin, den 28. April 1832. ö 

5 Henniger & = 

j Neuſilber = Fabrifanten 


hier, in London und in 
Warſchau. 
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Hiermit gebe ich mir die Ehre Einem 
hohen Adel und verehrten Publikum erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß meine große 

Mode⸗Tuch⸗ und Ausſchnitt⸗ 
Waaren⸗ Handlung (Naſch⸗ 
markt No. 48 im Haufe der Gold—⸗ 
und Silber-Mauufactur,) 


wieder auf's Neue in allen von mir ge⸗ 
führten Artikeln vollſtandig aſſortirt iſt. — 


Der perſönliche Beſuch der Naum— 
burger- und Leipziger-⸗Meſſen, auf 
denen es mir gelang bei ſehr preiswuͤr— 
digen Einkaufen zugleich der neueſten und 
geſchmackvollſten für dieſe Saiſon erfchie= 
nenen Gegenſtände habhaft zu werden, 
verbunden mit friſchen Zuſendungen meiz 
ner Commiſſionaire und Fabrikanten in Das 
ris, Lyon, London und Wlen ſetzen 
mich in Stand alle Unfprliche meiner 
resp. Kunden in jeder Ruͤckſicht vollkom⸗ 
mene Genüige leiſten zu konnen. — 

In's beſondere erlaube ich mir mein 
Seiden⸗Waaren-Lager, das mit den äch⸗ 
ten Pariſer C breiten Stoffen aſſortirt 
iſt, meine Umſchlagetuͤcher und Shawls, 
unter denen ſich einige tuͤrkiſche, Terneaur 
und Chaly auszeichnen, franzoͤſiſche und 
engliſche Musline, Batiste, Indiennes 
und Cambrays in geſchmackvollſten Defz 
find, Pariſer geſtickte und Fantaſie-Da— 
men = Mäntel, achte Chalys, Cachemirs, 
Thybets und franz. Merinos, ſo wie 
üchte Batiste und dergleichen Tücher zu 
empfehlen. 

Auch iſt mein Lager von Tuch und 
Kaiſertuch durch neue Zuſendungen aus 
den vorzuͤglichſten auslaͤndiſchen Fabriken 
auf's vollſtaͤndigſter aſſortirt; und es wird 
ſtets mein Beſtreben ſein, das Zutrauen 
meiner resp. Abnehmer durch die billigſte, 
reelſte und prompteſte Bedienung zu recht⸗ 
fertigen. 

P. Mannheimer jun 
in Breslau. 
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Das unterzeichnete Comtoir zeigt 
hiermit an, daß es dem Herrn 8. 
Boas Danziger in Ratibor 
den alleinigen Debit an diefem Orte 
aller in der Berliner Medaillen⸗ 
Münze erſchienenen und erſcheinenden 
Denk-Mäͤnzen übergeben hat, dem— 
nach eine bedeutende Auswahl von 
Tauf⸗Confirmations-Geburtstags⸗ 
prämien⸗ und andere Gelegenheits— 
Medaillen ſo wie auch Spielmarken 
5 zu den Fabrickpreiſen bei dem— 


se 


ſelben vorrathig halten wird und den 
Herrn Danziger in den Stand 
geſetzt hat, alle in dies Geſchaͤft eins 
ſchlagende Aufträge anzunehmen und 
auf das Prompteſte efectuiren zu;! 
koͤnnen. 


Haupt⸗Debits⸗Comtoir der 
Berliner . 
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Mea e ee 
Bei meiner eben erfolgten Rück: 
kunft von der Leipziger-Meſſe 
z habe ich eine Auswahl der modern— 
§ſten Galanterie-Waaren, ſo wie 
auch Porzellan- und Glas- Waaren, 

Herren = Hüte neueſter Facon, Schinfe 
rocke, Jagdgewehre und verſchiedene 
z andere Moden - Artikel mitgebracht, 
die ich Einem bochgeehrten Publiko 
mit dem Verſprechen der billigften 
Preiſe und der prompteſten Bedienung 
ganz ergebenſt empfehle. Ich bitte 
g um gefallige Abnahme. . 


} Ratibor, den 21. May 1832. 
92 


5 S. Boas Danziger, 
& auf dem Ringe im Kauſe 
| des Herrn Hillmer. 
8 
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